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Enge .
Von Hans Natonek .

Die kleine Stube , die Felix Tann bewohnte , ging auf den Hof
hinaus . Sie lag hoch oben , und des Nachts sah Felix die leuchtende
Schlange der Hochbahn von ferne hcrankriechen ; sie donnerte dicht
an der bebenden Mauer vorbei , die mit bunten , rissigen Reklamen
übermall war und entlauste lautlos im Dunkel .

Das Geländer des Treppenhauses fühlte sich fettig an , die
Stufen zeigten liese Einsenkungen wie von vielen schweren , schweren
Tritten . Viele Menschen keuchten täglich hart beladen die Treppe
hinan , die iächerailig steil emporlief .

Felix Tann wohnte noch nicht lange in diesem Hause . In dem
kleinen , halbdunklen Korridor , durch den er sich nach seinem Zimmer
tastete , waren ihm ein paar Menschen flüchtig begegnet , aber alle
Mitbewohner kannte er noch nicht . Da war die uralte Frau , bei
der er seine Stube gemietet batie ( dunkle , unheimliche Brillengläser
sagen in ihrem gütigen , in stillem Gram ewig lächelndem Gesicht ) .
Vier oder fünf Kinder , von denen das älteste , ein blondes , schlank
und voll gewachsenes Mädchen , etwa vierzehn Jahre zählte , schlichen
gedrückt und lautlos umher . Eurige Untermieter , die nur zum
Schlafen kamen , wohnten hinter den niedrigen Türchen , die in den
dumpsigen Vorraum mündeten .

Das war die Welt , die Felix Tann umklammert hielt . Streckte
man die Arme aus , stieß man mit den Fingern gegen feuchte Wände .
Wenn man morgens fortging , logen rote Betren aus allen Fenstern ,
und im Hause schwelle Schlafgeruch und Küchcndunst . Abends
kehrte er mit müden Augen , die nach ein wenig Schönheit sehn -
süchtig waren , aus einem großen Zeichensaal heim , in dem er tags -
über Reklameklischees pauste . Und wenn ihn von der schmal -
brüstigen , schmutzig - braunen Front deS Hauses die vielen weißen
Zettclchen . Möbl . Zimmer zu vermieten ' altvertraut grüßten , dann
war ihm , als zöge ihn das Haus schicksalsgewaltig hinein in sein
lichtloses Innere , mit seinen zahllosen Stuben und Kammern , um
ihn auf ewig einzuschmelzen in die wirre , dumpfe Mühsal der
Menschen , die rings um ihn dunkel und bedrückend unbekannt ihr
Schicksal lebten .

Ein lauer Abend trieb Felix ziellos durch reine , freundliche
Straßen , in denen der Duit erwachender Gärten war . Er staunte
an den hellen Häusern empor , an denen keine Zettel klebten , und
hing träumend , wie einer fremdartigen , seltsamen Entdeckung , dem
Gedanken nach , daß eS Menschen gäbe , die ganz für sich allein in
weiten Räumen voll Licht und Luft ruhig atmeten . Es war spät
Nachts , als er bedrückt den Weg nach Hause einschlug . Eine Weile
stand er unten im Treppenhaus und blickte in die hohe Säule aus
Dunkelheit empor , die über ihm lastete . Es war ein großer
Schacht , in dem Menschen schliefen . Ihr dumpfes Atmen , in ein
einziges schlasbanges Stöhnen zusammenfließend , schien darin auf -
und niederzuwallen .

Lben im Flur überfiel ihn Müdigkeit , die stickige , verbrauchte
Lust bereitete ihm Schwindel , er stieß gegen etwas Hartes und ver -
lor in der Dunkelheit die Orientierung . Er suchte Streichhölzer ,
fand keine und tappte längs der Wand nach seiner Tür . Aber Plötz -
lich waren so verwirrend viel Türen da. wie er früher niemals
wahrgenommen zu haben glaubte . Schweiß auf der Stirn , vom
Korridor umwirbelt , drückte er unsicher und ängstlich eine Türklinke
nieder . Ein Mädchengesicht , vom Schlafe rosig , richtete sich im Polster
aus und blickte ihn lächelnd aus lraumverschleiertcn Augen au . DaS
Licht einer Straßenlaterne fiel gerade auf ihr Bett . Gleich daran
stießen andere Bettstellen , in denen in unruhigem Schlaf Kinderärmcken
zuckten . Halb emporgerichtet , verharrte das Mädchen ruhig
in dieser Stellung , bis die Tür plötzlich wieder leise
und hastig zugezogen wurde . Dann sank es in die Polster zurück
und ichlief alsoglcich wieder ein .

Felix Tann bebte , als er sein Zimmer erreichte . Lange noch lag
er wach , die starren Augen in die Zimmerdecke gebohrt , und biß
seine Lippen . —

Es ließ sich nicht vermeiden , daß er dem Mädchen manchmal
begegnete : und ohne es anzusehen , wußte er , daß es gleichfalls an «
gestrengt an ihm vorbeiblickte . Aber diese tief geahnte Gemeinsam «
keit der Empfindung beunruhigte ihn . Sie wandelten beide , jeder
für sich, gleichsam unter ein - und derselben atmungsschweren , ge «
ladenen Wolke . . . .

»

Felix wußte nicht , wie lange er geschlafen hatte , als er eines
Nachts die Augen aufschlug , wie von einem starren , unentwegt auf
ihm ruhenden Blick aus dem Schlummer gestört . Sein Blick fiel voll
ans das altmodische braune Sofa mit der geschwungenen Rücken -
lehne ; auf ihm saß , vom Mond beleuchtet , das Mädchen , mit dem
gleichen , traumlächelnden Blick wie in jener Nacht und sah ihn an .
Starke blonde Zöpfe hingen ihr vorn über die Schultern . Sie trug
ein schwarzes Kleid , das ihr zu eng und zu kurz war . Ihre runden

Beine hingen am Sofa herab , ohne den Boden zu erreichen . Felix
wollte die Augen offen halten , etwas sagen , aber er fühlte , wie seine
Lider , automatisch und wie bleibeschwert , zuklappten . Sein Herz
hämmerte schmerzhast und er lag starr . Als er die Augen wieder
aufschlug , war das Sofa leer . Er sah schärfer hin und sah an der
gleichen Stelle , an der das Mädchen gesessen haue , einen kleinen
Schalten , eine winzige Gestalt . Er schoß darauf zu und hielt
eine Puppe in der Hand . Ihre Aermchen waren nach ihm aus -
gestreckt , sie lächelte ihm zu, unschuldig - frech , und ihre Augen
glänzten ihn an . Seine Hand senkte sich, da fielen ihre Lider zu ;
er hob die Puppe ein wenig : da schlug sie die Augen auf , erstaunt ,
und es war i h r traumiächclnder Blick . Und dieser Blick zielte aus
großen umwimperlen Augen gerade auf sein Bett . Lächelnd , wie
im Traum , wandte er die Puppe um, so daß sie ihn nicht mehr an -
sehen konnte . Und sank beruhigt in sein Bell . Denn , dachte er ,
schon halb im Traum , jetzt kann ich ruhig schlafen , kein fremder
Blick dringt forschend mehr in meinen Schlummer und stört mich
auf . Dann wollte er nichts mehr wissen und fiel in tiefen , träum -
losen Schlaf .

Sein erster Blick am Morgen flog aufs Sofa . Dort saß die
Puppe , den Rücken ihm zugewandt . Er erschrak , doß das alles Wirk -
lichkeit war , nicht Traum . Wie kam die Puppe hierher ? Und warum
hatte er sie umgedreht ? Und das Mädchen ? Hier griff er ins
Dunkle . Tausendmal rief er sich das verblaßte , wirre , nächtliche
Geschehen ins Gedächtnis zurück und konnte es doch nicht packen .
Hatte das Mädchen in seinem Zimmer gesessen , auf dem braunen
Sofa in der Nacht , und war dann hinausgeschlüpft , oder hatten
seine wachen Augen das Bild erträumt ? Er guälie nutzlos seinen
Kopf , und wußte doch , daß keine Gewißheit zu erreichen war .
Es sei denn , er frug das Mädchen . Aber das wagte er nicht .

- -
»

Türe an Türe , Bett an Bett , Atem an Atem und Traum an
Traum : So lag das Leben eingepreßt , ächzend und wie auf der
Lauer . Und die Hochbahn raste draußen donnernd in ewigen Kreisen
ringsum , als schnürte sie es ein . Wenn Felix nachts im Bett mit
der Wange die Wand berührte , konnte er es hören , wenn der Körper
des Mädchens im Schlaf sich wendete . Und ihr Wesen drang sieg -
Haft durch den fcucht - kalkigen Mauergeruch . Oft glaubte er , ihr Herz
berüberpochen zu hören . Mitunter war es ihm , als stießen ihre
Hände durch die Mauer und fänden sich. Manchmal setzte er sich im
Bette lauschend auf , starrte auf die Türe , wartete , daß sie sich leise
öffne . Häufig fuhr er aus dem Schlaf auf und blickte auf das
braune Sota . — Tagsüber sahen sie einander nicht , oft wochenlang .
Aber nackus gab es kein Entrinnen .

Die Uhr hatte eben elf ausgeschlagen , als Felix leise die Türe
zu seiner Kammer öffnete . Er zündete die Petroleumlampe an und
stellte sie auf den Tisch . Ihr Licht fiel auf das braune Sofa . In
seine balbbogenförmige Krümmung geschmiegt lag zusammengerollt
das Mädchen ; auf ihrem Arm schlief die Puppe .

In Felix war ein Gefühl , als sähe er ein Bild , das er genau
so zu sehen in seinem Innersten erwartet hatte . Das Mädchen
richtete sich auf , setzte die Puppe neben sich und blinzelte , vom Licht
der Lampe geblendet . Sie trug , wie in jener Nacht , ein schwarzes
Kleid , das viel zu kurz und zu eng war und ihre runden Beine
hingen am Sofa herab , ohne den Boden zu berühren . Es war
alles so selbstverständlich , so längst erwarter und ohne Ueberraschung .
Felix setzte sich zu ihr und umschlang sie . Sie sprachen kein Wort ,
als wären sie vertraut seit je . . .

Am übernächsten Tag war festliche Bewegung in der kleinen
Wohnung . Türen schlugen zu und die alle Frau mit den schwarzen
Brillengläsern war im Sonntagskleid . Mit den gleichen Worten
erzählte sie jedermann , dem sie begegnete , das Ereignis des Tages :
„ Heute wird die Ilse konfirmiert . Nämlich , das ist meine Enkelin .
Ihr Vater ist nämlich gefallen , in Polen . Die Mutter , meine
Tochter , ist ihm bald nachgestorbcn , im Irrenhaus . Die Würmer
hier , das sind alle meine Enkelkinder . Und die Ilse , die haben wir
so weit , Gottlob - - „ Niemand hielt sich dabei auf ; auch die alte
Frau nicht ; sie warb nicht uin Beachtung für dieses Schicksal , sie
erzählte es , alltäglich , ohne Nachdruck und nur nebenbei , weil es nun
einmal dazugehörte .

Dann gingen sie alle zusammen zur Kirche . Ilse trug ihr
schwarzes , ausgewachsenes Kleid , aber neue Stiefel . Ihr Mund war
reif geworden wie über Nacht . Als sie aus der Kirche trat ,
bramiicn ihre Augen heiß und erwartungsvoll in all das Leben , das
noch kam .

Auch Felix war zum Kaffee geladen . Er fürchtete sich aber
irgend wie vor den weißen Schleifen in den Zöpfen der Konfir -
mierten , und noch ehe sie aus der Kirche zurückgekehrt war , harte
ihn die würgende Angst aus dem sonntäglich aufgewühlten Hause
getrieben .

Unten vor der Haustür war weißer Sand und jung - grünes
Gezweig gestreut ; Felix sprang mit einem scheuen Blick darüber hin -
weg . Aus seinem Herzen stürzten Ströme Bluts .

Kleines Feuilleton .
Volksbühne : » Der Jongleur " .

Emil Pohls Gesangsposse „ Der Jongleur " zählt Zweifel -
los zu jenen Unterhaltunqsstücken älterer Ordnung , denen eine
gewisse Lebenskraft und Anpassungsfähigkeit an die Gegenwart
innewohnt . Es ist trotz aller Ulkerei doch eine Art solider Mache
daran . Text und Musik scheinen inniger miteinander verschmol -
zen , als im Possenkram von heute . Vor allem waltet da cm
stärkerer , man kann fast sagen , literarischer Geschmack und paro -
distischer Trieb , auch gerade in der liebenswürdig melodiösen
Musik , wie etwa dem Schneiderkouplet . Und der stoffliche Reich -
tum geht schon daraus hervor , daß der „ Jongleur " an einen
Schmaru aus dem letzten Winter „ Jung muß man sein " sozusagen
den ganzen ersten Akt abgeben konnte , ohne arm zu werden .

Ein besonderes Kapitel bilden bei allen alten Handlungen
mit Gesang und Tanz die meist geistlosen „ Bearbeitungen " .
Diesmal wird man sich besser damit abfinden . Die Musik hat
Siegfried Mklas - Kemper um einige wirksam zusammengestellte
Kleinigkeiten bereichert . Recht hübsch — auch in bildlicher Hin -
ficht — macht sich die Apostrophe an die Türkei und Bulgarien .

Die geschmackvolle Ausstattung unterstützte das Spiel im ein -
zeluen und ganzen . Natürlich behielt hier Hans W a ß m a n n
mit Gertrud Hesterberg die Führung bis zum Schluß . Aber
auch alle anderen zahlreichen Vertreter von Haupt - und Neben -
rollen , mitsamt den tanzkünstleri ) chen Mitwirkenden , brachten
frische exakte Leistungen zuwege . An Scherzen und Spähen man -
gelte es nicht . Die starken Heiterkeitsausbrüche urtd der Applaus
bezeugten , daß „ Der Jongleur " kräftig eingeschlagen hatte , eü .

Wie der Kanaltunnel gebaut werden soll .
Bekanntlich ist die Frage der 5ionstruktion eines Eisenbahn -

tunnels durch den Kanal zur direkten Verbindung von Frankreich
und England auf dem Seewege neuerdings in den beiden bc -
teiligten Ländern wieder in den Vordergrund des Interesses ge -
rückt . Nunmehr gibt der „ Daily Chronicle " Einzelheiten über die
beabsichtigte Konstruktionsanlage bekannt . Nach dem Londoner
Blatt soll der Tunnel insgesamt 31 ( engl . ) Meilen lang sein , wo¬
von 20 Meilen unter dem Meeresgvuicde führen . Die alte Idee
eines einzigen doppelgleisigen Tunnels wurde aufgegeben , statt
dessen erwägt man den Plan , zwei parallel laufende zylindrische
Tunnels zu bauen , die 16 Iards — ungefähr 15 % Meter — von¬
einander entfernt sein und durch zahlreiche unterirdische Trauer -
sen miteinander verbunden werden sollen . In derselben Ent -

fernung von diesen beiden Haupttunnels soll ein dritter Tunnel
konstruiert werden , der — wesentlich schmäler — zum Transport
der Arbeiter und des für den Bau erforderlichen Materials zu
dienen hätte . Nach Ansicht der Sachverständigen könnte der Tun -
nel in einem Zeitraum von fünf Jahren fertiggestellt werden .
wobei vorausgesetzt wird , daß man zum Bau gleichzeitig 1200
Arbeiter beschäftigt , die täglich eine Strecke von 22 DardS , also un¬
gefähr 21 Meter , zu bewältigen hätten .

Notize « .

— Theaterchronik . Im Trianontheater kam
am Freitag der „ Possenschwank " „ Die Strohwitwe " von Misch und
Jacoby zur Aufführung . Selbst für diese Art von Literatur uu -
gewöhnlich plump und geistlos muß er das anspruchsloseste Publi -
kum unbefriedigt lassen . Auch das Spiel vermochte nicht die

Langeweile dieser Nichtigkeit weniger fühlbar zu machen . n.

— © in neuer Rembrandt entdeckt . Ein holländi -
scher Kunsthändler hat unlängst aus England ein Bild : „ Simon
mit dem Kind und Maria " mitgebracht , das , wie Jan Veih im
„ Nienwe Rottevdamschen Courant " schreibt , ein Werk Rembrandts
aus seiner letzten Periode ist . Das Bild war bisher ganz unbc -
kannt , könnte aber dasjenige sein , das Rembrandt nach einem
von Bredius gefundenen Akt aus dem Jahre 1671 noch kurz vor

seinem Tod in seinem Atelier hatte . Das ziemlich große Bild
( 100 zu 80 Zentimeter ) , das von unkundiger Hand übermalt war ,
ist jetzt , von einigen nicht wiederherzustellenden Beschädigungen
abgesehen , in seiner ursprünglichen Schönheit wieder hergestellt .

— lieber zwei Jahre Kriegshilfe an geistigen
Arbeitern berichtet der Schutzverband Deutscher Schriftsteller .
Auf die verschiedenste Art und Weise hat er versucht , Schrift -
stellern , die durch den Krieg in Bedrängnis gekommen waren ,
Unterstützungen zukommen zu lassen , und dabei insgesamt 70 000
Mark in zwei Jahren aufgewandt , die durch Vorttäge , Bücher -
vertrieb und Zuwendungen zusammengebracht wurden .

Zur tot erklärt .
Von Ernst Wichert .28 ]

Alle diese unsäglichen Leiden hatte der arme Mensch er -
duldet in treuem Angedenken an die Lieben zu Hause in der
kleinen Fischerkate . Hätte er nur für sich zu sorgen gehabt ,
das Leben wäre ihm diese Mühen nicht wert gewesen . Aber

nun kam ihm das Bild seiner Annika und des schönen Knaben

nicht aus den Augen ; er sah es im Sturm über die Wogen

auftauchen oder aus den zerrissenen schwarzen Wolken hervor -

leuchten ; er sah es in seinen Fieberphantasien und in der

peinigenden Einsamkeit seiner Gefängnisse , in denen er

schlechter als ein Tier gehalten wurde ; er sah es in der Wüste

durch den heißen Sand vorauswandeln und ihm den Weg
zeigen . „ Du mußt sie wiedersehen I " war der einzige Ge -

danke , der ihn überallhin begleitete und kein Ermatten auf -
kommen ließ . „ Du wirst sie wiedersehen ! " war die tiefe
Ueberzeugung , gegen die jede augenblickliche Verzagtheit
machtlos blieb .

Und jetzt — hatte er sie wiedergesehen , sein Weib , sein
Kind ; aber wie ganz anders , als er sich ' s in seinen Träumen

ausgemalt hatte . Daß sich in diesen Jahren zu Hause etwas

oerändert haben könnte , war ihm gar nicht eingefallen . Kaum ,

daß er sich einmal vorstellte , daß der kleine Peter nun schon
hübsch herangewachsen sein müßte . Erst als er auf dem

Sandberge stand und nach dem Haffuser hinabschaute und

nach der Hütte , die sein ganzes Glück bergen sollte , überkam

ihn ein Zittern vor dem Ungewissen . Die Nachricht von dem

Tode seines Vaters war der erste Schlag , und dann folgten
die anderen mit Blitzesschnelle . Er für tot erklärt , Annika

die Braut eines anderen , das Kino — neinl Das Kind lebte ;
es war der einzige Trost in der schauerlichen Pein der Ver -

zweiflung an Gott und an den Menschen .

In jener schlaflosen Nacht , die er vor der Tür des Bauern -

Hauses zubrachte , bemühte er sich vergebens , sich die Dinge
klar zu legen . Er war wie betäubt und taumelte in seinen

Gedanken gerade wie ein Betrunkener in einem engen Raum

umher , überall statt der Tür die Wand qreifend . Für tot er -

klärt ! Und lebte er denn auch wirklich ? War er ' s selbst ? Oder

bleichten seine Gebeine längst auf dem Meeresgrund oder auf

dem afrikanischen Wüstensande ? Annika — seine Annika un¬
treu ! War das denn denkbarer , faßlicher ? Und gar die Frau
eines anderen — Tollheit ! Aber es mußte doch wahr sein , er

hatte es ja selbst gehört , gesehen . Er faßte mit den Händen
in sein Haar und schüttelte seinen Kopf und ächzte vor

Schmerz . Ja , er lebte , und Annika war treulos .
Als der Morgen heraufdämmerte und die Landstraße be -

lebter wurde , versteckte er sich im Graben unter der Brücke ,
von wo aus er die Tür beobachten konnte , aus der Annika
treten mußte , wenn sie das Haus verließ . Es gingen Leute
über ihn hinweg , und sie sprachen von nichts , als von Peter
5Uars und Konrad Hilgrubcr und wem nun eigentlich die

Frau gehöre . Die meisten bemitleideten ihn . Einige meinten
aber auch , das habe er davon , daß er nicht im Lande geblieben
sei und sich redlich genährt habe ; es sei doch der Annika wahr -
haftig nicht zu verdenken gewesen , daß sie ihr junges Leben

nicht einsam habe vertrauern wollen ; und auf Wunderdinge
zu rechnen , habe kein Mensch die Verpflichtung . „ Aber sie

hatte mir doch versprochen , bis zum Tode treu zu sein, "
jammerte sein Herz , „ich habe sie doch mehr geliebt . "

Er überlegte , ob sie wert sei , daß er sich ihretwegen so

härme , und die Eifersucht sing an mitzusprechen . „ Sie mag
in Not gewesen sein, " sagte er immer und immer wieder , aber

das entschuldigte sie nicht . " Wenn sie kein Kind gehabt hätte !

Freilich , dafür kann sie gerade besorgt gewesen sein — der

Hilgruber ist reich , und es fiel von seinem Ueberfluß auch
etwas für den Knaben ab . Wenn ' s nur nicht der Konrad

wäre , der sie schon liebte , ehe sie mir ihr Wort gab . Ich Hab

ihn immer zu fürchten gehabt . Und wenn sie ihn im Stillen

doch wiedergeliebt hat und wenn sie bereut hat , mich geheiratet
zu haben , und wenn sie jetzt mit Freuden zugegriffen hat ,
als er sich wieder einfand ! " — Er knirschte mit den Zähnen
vor Wut und faßte wieder nach dem Messer in seiner Tasche .

Aber wie Nebel vor der Sonne zerrannen alle diese Ge -
bilde seines Zornes , als sich nun die Tür öffnete und Annika

heraustrat . Sie trug noch das Kleid von gestern , aber nicht
mehr die Haube mit den Blumen , sondern nach�itauischer Art
ein Tuch um den Kopf geschlagen und über der Stirn zu einem
kleinen Dach vorgeschoben , wie man ' s bei Madonnen auf den
alten Heiligenbildern sieht . Ihr Gesicht war bleich , und sie
hielt die Augen traurig zur Erde gesenkt , als sie um das
Haus ging und den Fußweg über Feld nach der Kirche ein -

schlug . „ Sie kann nicht falsch sein, " sprach laut eine Stimme
in ihm . Er folgte ihr .

Auf der kleinen Wiese hinter dem Kornjelde trafen sie
zusammen ; Annika sah sich um und blieb stehen . „ Es ist nicht
gut , daß Du mir nachgehst , Peter, " sagte sie mit scheinbarer
Ruhe , aber innerlich aufs Tiefste erregt , „ das kann nichts
Gutes geben . "

„ Hast Du Dich ganz von mir abgewendet , Annika ? " fragte
er in leidenschaftlichem Ton . „ Sag ' s gerade heraus und mit
einem Worte , woran ich bin . Ich will Gewißheit haben . "

Sie sah ihn mit einem schmerzlich - mitleidigen Blick an .
„ Laß mich mit dem Pfarrer reden, " antwortete sie .

„ Was wird das helfen ? " fuhr er fort . „ Kein Mensch kann
Dir raten , wie Du fühlen sollst . Du selbst mußt wissen , wie
Du mit Dir stehst , und kein anderer als Du kann entscheiden ,
was geschehen soll . Es ist nun einmal das Unglück , daß ich
nicht ertrunken bin ; ich stehe leibhaftig vor Dir , und Du

mußt mit mir sein oder gegen mich . Ich habe zu fragen ,
Annika , ob Du mich noch liebst ?"

Sie zuckte zusammen und sah scheu zur Erde . „ Wenn es

sich nur darum handelte — 1" sagte sie lebhafter und brach
plötzlich wieder ab . Schwere Tränen perlten ihr über die

bleichen Wangen herab . Sie wendete das Gesicht fort und

schluchzte leise .
„ Es handelt sich daruni , Annika, " versicherte er , „ darum

allein . Wenn Du mich noch liebst , so soll alles vergessen sein .
Dann bist Du mein Weil ) , und ich will ' s mit der ganzen Welt

aufnebmen , mein Recht zu verteidigen . "
„ Ich bin schlecht gewesen, " klagte sie sich an , „so schlecht ,

daß ich mich selbst verachte . Selbst wenn Du wirklich ge -
starben wärest , hätt ' ich nicht so handeln sollen . Es ist mir

auch immer gewesen , als ob ich eine Sünde beginge und

schwer dafür würde büßen müssen ; und doch Hab' ich mich
überreden lassen und den Leuten mebr geglaubt , als mir . Du

solltest nicht freundlich zu mir sein , Peter ! Was ich Dir zu -
leide getan habe , kannst Du gar nicht verzeihen , und ich selbst
kann mir ' s nie verzeihen . Ich bin auch nicht mehr wert , das
Kind zu behalten . Nimm ' s zu Dir , Peter , es gehört Dir ,
da wir ' s zusammen nicht mehr haben können . Es wird dann
auch viel schneller mit mir zu Ende gehen , wenn mir das Kind

fehlt , und das ist jetzt auf Erden mein einziger Wunsch —

recht schnell zu Ende . " ( Forts , folgt . )
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1 Brüder Wittas f
Carl n . Lotte
Tera - Trnppe

Jlse Bois
Too - Doo

Adelmann - Familie
II Lorch 11

Der Garten ist geöffnet !

Hentsches Theater .
Allabendlich S' / , Uhr ;

Bio Caimlic fSeliiinok .
Johannes Nepomuk Zawadil : Max

Pallenberg ; .
Kanim erspiele .

Allabendlich Sl/2 Uhr ;
Her Floh im Panzerhans .
Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
Allabendlich S' /j Uhr : DerJongleur .
( Thomas Meck : Hans Waßmann . )

Sessing Theater .
Allabendlich S' J, Uhr :

Lurnpacivagabundus .
Sommerpr . KeineVorverkaufsgeb

Seutsohjönstler - Tlieater .
Allabendlich 81l4 Uhr :

Die selige Exzellenz .

Dir . Meinhard - Bernauer .
Theater i . d .

KöniggrätzerStr .
8 Uhr : Ein Traanispicl .

Komödienhaus
8' / , Uhr ; » er Tag .

Berliner Theater
K' /z : Wenn zwei Hochzeit machen !

TKeater am Lonnf
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

s uhr ; Boccaccio .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater

L' / . u . ; Das Dreimäderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
S' l , Uhr : Wachsmanns Hühnerhof .
Kleines Theater

S' /i Uhr : Liebelei .

u . ; Ehesanaloriura .
Komische Oper
8' l2 U. : Der selige Balduin .

Lustspielhaus
8vs u . ; ßFauchbaF & Fix .

Metropol - Theater
sv . u. : DieCroßherzopv. GeroIst.

URANIA
Taubenstr . 48/49 .

8 Uhr ;
Von der Zngspltze zum

Watzmanu .
Montag :

Geschlossen .

ag , den 6 . August .
Itcsldcnz - Thcater

Gastspiel Maximus Ron*.

sv . tr . ; FFicden im KFieg.
Schlllcr - T . Charlottenb .

s uhr : Äll - HeidelbeFg.
Thalia - Theater

sv . u. : ßiondinelien .

Theater am Xollendorfpl .

sv . u. : immeF feste dFuff !

Theater des Westens

SV. u. ; Das Gülcksmädel .

4 uhr : Die EIifb .

Trlanon - Theater
4 Uhr : » er Störenfried .

sv . u. : Die Slroliwitwe .

jDeutseher Arbeiter - Sängerbund
Gau Berlin und Umgegend .

Sonnabend , den 19 . August , im Konzcrtpark
des Friedrich - Wilhelmstädtischen Schauspielhauses , Chansseestr . 30 ;

Sommer - Konzert
Mitwirkende : Die Vereine des Bundes . Chormeister Jan F.
van den Drlee . — Berliner Symphonie - Orchester .

Dirigent Maximilian Fischer .

Eintrittspreis 30 Pf . Anfang abends SV, Uhr .
Billetts sind zu haben bei : Paul Schneider . Hufeland¬

straße 30 ; Karl Przibilla , Weißensee , Krouprinzenstraße 13 ;
M. Nietsohmann , Gerichts tr . 74 ; „ Prachtsale des Nordens " ,
Gerichts tr . 81 ; Matskowsky , liiebenwalder Ecke Hennigs¬
dorfer Straße ; Gustav Wegener , Kesselstr . 39. 16/2

Kunftausftdlung Oer Sturm
Potsdamer Straße 134a , am Potsdamer Platz

Sommeraasstellniig ; für den Verband der

Freien Volksbühnen

Expressionisten / Kubisten / Futuristen
Geöffnet täglich 10 —6 / Sonntags 11 — 2 Uhr

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung ihrer Mitglieds¬
karte 50 Pf . ( statt 1 M. ) , Sonntags 30 Pf . ( statt 1 M. )

Sonntags Führungen

' jldmirals - palast *
Heute 9 Vorstellungen

41/ , und 9 Uhr .
Das herrliche Eisballett

| rau | antasi8.
Nachm. kl . Preise,abd . 2. 3, 4M

- Possen- Theater n
Linienstraße a. d. Fnedrichstraße .

Wiedereröffnung
Freitag, den 11. August er ,

Voigt - Theater .
Badstr . 53. Badstr . 58.

1 * �- Täglich

Goldene Jugend .
Erstklassiges Farielß-Propnni.
Anfang 5 Uhr . Sonntags 4 Uhr .

79hnp9M 10 Ja�e Garan .
LaUllC L »I . Arbisse In 1 Tag .
Reparaturen ( oforll Krause , SOjähr .
Praxis . Prinz enfir . 56, Ecke Dresdener .

( k . Militär - Konzert .
200

je 25 Pf . Aq,,a

Aquarium .

Hente :

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuclie und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tOr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Hxpcdltlon , Lindenstrasse a,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Pfandleihliaus Hermannplatz 6.
jedermanns Kausgelegenbeit . ( ßrotzeä
Teppichlager , Gardinenlager , Wälche -
lager , Beltenlager , Uhrenlager , Gold -
fachen , Rieienauswabl Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenholen . *

Geld ! ( «eld l svaren sie . wenn
Sie im Leibbaus Roienihaler Tor ,
Linienstratze 203/4 , Ecke Rosenibaler ,
firatze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster iowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreiien . Siwerne Uhren 3. —,
goldene Damenubren 8. —, Silber -
laschen , Koldwaren , Brillanten . Aus
Uhren dieijähriger Garantieschein .
Eigene ZLerlstutt . Sonnlag 8— 10
geöffnet .

_ _

Schäfer , Raimund . Hochtouren
in den Alpen , ' Spanien . Nordasrika ,
Kaiisornien und Mexiko . Mit 59
phoioihpischen Abbildungen und
7 Farbendrucken nach Original - Agua -
rellen . Geb . jetzt 4,50 M. Buch -
Handlung Vorwärts , Lin denstratze 3.

MonatSnnznge und Sommer -
Palelots von 10 Mark sowie Hosen von
4,00 , Eebrockanzüge von 12,00 ,
stracks von 2,50 , sowie für korpulente
sfiauren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Mulackstratze 14.

Monatsanzüge , nur wenig ge-
iragen . ValetotS , Ulster , Holen , Ge-
sellichaitsanzüge werden spottbillig
verkauit Die elegantesten Anzüge
sind leihweiie billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weiß , Große
sfranksurterstraße 88. *

Hesses Volksbücherei . Soweit
Vorrat jede Nummer broschiert statt
20 Pf . nur 10 Ps. Zu beziehen durch
die Buchhandlung Vorwärts , Linden -
firatze 3.

Tepvich - Tbomas , Oranienstr . 44
spottbillig iarbieblerbafte Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSIesern 5 Prozent
Extrarabait . _ RIO *

Möbel .

Harmonium , wenig gebraucht ,
85, —, mit eingebautem Spielavparat ,
auch ohne Notenkenntnisse spielbar ,
145, — , Salonharmonium , spottbillig .
Ernst , Oranienslratze 166 IH . 63K

Monats « nzüge , SommerpaletolS ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge . Neue -
schönbauserstraße 12 , eine Treppe .
Ecke Rosentbaierstratze . _ 165/2 *

Zinkwaschfässer . Zober . Sitz -
Wannen , Badewannen , Waschtöpse .
Spezialiabrik , Reichenbergerslratze 47.
Lesern süns Prozent . _

4 St *

Zuchtkaniiichen , Rammler , Zibben ,
Junge verlaust Fürstenbergerstrahc 13,
SchlosfereL _ +20

Alte und junge Hühner vertäust
Lenz , «eestratze 83. ff65

Geschäftsverkäufe .

Restaurant , umständehalber billig Goldsachen , Silbers aiben taujl
tzu verlausen , Berlichingenstraste 4. höchstzahlend Kowalski , Seydelstr , 30a .

Kriegshalber vollständige Woh<
nungseinrichlung , bildschöne Küche,
zusammen 265. — . Ankleideschrank ,
Schreibtisch . Rosentbalersiratze 57,
vorn Iii . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 164/4 ' '

Möbel gegen bar und Teil -
zahlung verkauft preiswert D. Lechner ,
Brunnenstratze 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet .

Die reellsten und billigsten Möbel
und Polsterwaren lieserr anerkannt seit
38 Jahren die Möbelfabrik von
Schulz , Reichenbergerstratze 5, in
größter Auswahl und moderner
Ausführung zu äußerst billigen Kasten
preisen . Auch Zahlungserleichiterung .

Sltödet ! Für Brautieute günstigste
Gelegenbeit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzabiung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Breis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheilsiällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbeigejchäst
Eoldstaub , Zossenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . 2301 SU

Moebet - Voebel , Moritzplatz 58
Fabritgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer < Einrichtungen .
Küchenmöbel . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung 8 —8 ,
Sonuiag 8 —10 . Eventuell Zahlungs -
erieichterung . *

Solange ! altes Lager , verkaufe
noch zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Elegantes eichen Speise -
zimmer , moderne Form , komplett
760. — . Sehr apartes Herrenzimmer ,
Bibliothel mit gewölbten Seiten -
schränken , komplett 790, —, etwas
kleiner 580, —. Dunkelmahagoni
Schlafzimmer , wunderbare Verar -
beilung , ovale Skristallgläser , komplett
750, —. Möbelhaus Osten , nur An-
dreassttaße 30. 137K

Musikinstrumeme .
Konzertgeige mit Zubehör 30, — ,

Harmonium wie neu verkaust billig
Araike , Landsbergerallee 36 IV . *

Wandermaiidoline » Gitarren
12, — , Lauten , eingespielte Orchester -
geige mit Etui 20, — , Gitarrzithern
mit fünfzig Unterlegnoten 9,50 .
Ernst , Oranienstratze 166 HI . 63K *

Fahrräder .
Fahrrad . Damen , Herren , jeder

Preislage . Sireese , Andreasftr . 22.

Fahrradankauf LInienftraße 19. '

Küin�esiicke .

Bruchgold l Silberjachen , Queck¬
silber , Stanniolpapier , sämtliche
Metalle höchstzahlend . Schmelze
Ehristionat , Kövenickerstraße 20 a
( gegenüber Manteuffelstratze ) 2. *

Fahrradankauf , auch defekte .
Weberstraße 43. 162/19 *

Kupfer , Messing , Bierrohrleitung ,
Seideideckel , Flaschenkapseln , Blei ,
Zink , sianniolpapier , Zinn biS4,bO ,
Geschirrzinn bis 3,20 , Aluminium ,
Quecksilber bis 6, — , Goldsachen ,
Silbersachen , Glühstrumpfasche , höchst
zahlend . Metallkontor Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuserstraße 1
( Kottbuiertor ) Moritzplatz 12858 .

Metall - Einkaufs - Bureau ,
Grünerweg 66, kaust alle Metalle
höchstzahlend . _ 10536 *

Goldabfälle , Bruchgolb , Kehr
aold , Goldwatten , Silber , Quecksilber ,
Tressen , alte Uhren , Stanniol , Glüh -
slrumpjasche , Filmabsälle , pholo -
graphische Rückstände sowie sämtliche
Edel - und Unedelmetalle , deren Rück -
stände und Gekrätze kaust Schmelze
Broh , Berlin , Kövenickerstraße 29,
Telephon Moritzpiatz 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung . Ver¬
treterbesuch . '

Bruchgold , SUberiachen , Blei ,
Zink , Quecksilber , Glühslrumpsasche
usw. böchstzahlend Metallschmelze
Cohn , Brunnenstraße 25 und Reu -
kölln . Berlinerstraße 76.

Silbersachen , Quecksilber , Stupser ,
Messing . Stanniolpapier , Zstm bis
4,50 . Nickel, Aluminium , Blei , Zink ,
Glüh slrumpsasche , höchstzahlend . Edel -
merall EiniauiSbureau Weberstr . 31.
Alexander 4243 . 98K *

Möbel . PianinoS , Büfett «, Schreib -
tische, Betten , ganze Nachlöste kaust
Birk, Zwnskirchplatz 1. _ 10616

Kahn kaust Schweitzer , Kolonie -
straße 78, Preisangabe . tl43

Schnelldrehftahl taust jedes
Quantum zu höchsten Preisen , Jung -
nick, Planuser 32, Hochparterre .

llnterrickt .

Damen - AuSbildmig als technische
Zeichnerinnen , sehr guter Berus .
Prospekte gratis . Polytechnisches
Gewerbe - Institut , Cbaiifseestraße 1. *

Maschinenba « , Elektrotechnik
Eisenkonstruklion , Ausbildung Werk -
mcisicr - Techniker , Konstrukteur . Pro -
spekle frei . Polytechnisches Gewerbe -
Institut Chausseestraße 1. 263/8 *

Mandolinenfpiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Wanderlieder , Drei -
monalskursuS zur perfekten Aus -
bildung 6, — monatlich . Klavier - ,
Violmunierrichl . Ernst , Oranien -
straße 166. Lehrinstrumente billigst .

Technische Lehranstalt für Herren
und Damen . Dr . Werner , Berlin ,
Neanderstraße 3. _ 165/1 *

Kochunterricht , praktischen , erteilt
Fröbel - Oberlin - Jnstitut , Inhaber
Heinrich Pollak , Wilhelmstraße 10. —
Prospekt srei . 208/2 *

Kinderfräulein « Kursus , 4 —6
Monate . Prospekte gratis . Fröbel -
Oberlin - Jnstitut , Hausbalstchule , In -
haber Heinrich Pollak , Wilhelmstr . 10.
Größte Fawlehranstalt . 207/t *

Klavierkursus . Erwachsenen
Schncllmetbode , Monatspreis 3, — .
Klavierüben stet . Musikakademie
Oranienstraße 63 ( Moritzplatz ) . »

Englischen Unterricht sür An -
sänger und Fortgeschrillene , sowie
deutsche und französische Stunden er -
teilt G. Swienly , Chariotienburg ,
Stuttgarterpiatz 9, Gartenhaus IV .

Versdliectenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
ftraße 16. *

Kunststopferei GroßeFrankfurtcr -
straße 67. _ 2699K *

Liefere Maßanzüge 25, — Arbeits .
lohn . Schneidermeister Klemmer ,
Wrangelstraße 4. _ 10636

Wer Stoff hat fertige Anzug 20, —.
KaczynSki , Lichtenbergerstraße 9.

Vermietungen .

Mietsgesuche .

Handwerker sucht einfach möbüer -
ies ruhiges Zimmer mit Kochgelegen -
heil . Offerten an Böhm , Lausitzer -
platz 14/15 . fl

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus 21 - Zentimeler -

Geschoßkörbe ( Jauchtonnen ) sucht so-
fort F. Slneion u. Co. , Wilhelm -
straße 122a . 10466 *

Schlosser aus Militärarbeit ver -
langt Ed. Puls , Tempclhos . 93K

Schilderanmacher sucht Hcckert ,
Prinzenstraße 32. 10626

Korbmacher , 21 und 66. aus
Weide , verlangt AngerSbach , Markus -
straße 26. +119

Korbmacher aus 2 1 cm ( kleine
Jauchctonnen ) sofort verlangt , E.
Schlesinger w Chr. Markusstraße 18.

Portier sür Haus , Transvaal -
straße 20, 3 Aufgange , Salzwedel .

Bauarbeiter , auch Frauen , stellt
ein Polier Krüger , Neubau C. Lorenz
A. - G. , Tempclhos , Am Hafen .

Tüchtige Kunststeinstampfer sür
Treppensluscn , Podeste und der -
gleichen verlangen Hans Fischer u. Co. ,
Lichterselde - West, Babnstraße 4. 231K

Kistenmacher verlangt Hobusch ,
Kommandaniensttaße 16.

'
208/18

Tüchtige Dreher sür gutbezahlle
lausende Akkordarbeit sofort gesucht .
Ed. Horst , Höchstestraße 4. ff *

Wliriiilirstiltiftr
aus Maschine verlangt bei gutem Lohn

8tanhc , Manteuffelstraße 10.

Wlirmpresser, Gtstukschmied
und Anwärmer

Friktionsp : esse gesucht . 165/8
C . H. Speck , Lützowstr . !!.

sür

Tüchtiger gelernter 163/

jjchißons-iprthki:
undUMmkllschlosserbei hohe «
Lohn sofort gesucht .

G. Kürgcr , Krantstr . 59 .

Säddijf vither ,
finfkr «nb Sdjlnlfft

sofort gesucht . 2116/18 *

Orenstein&Koppel-Artlmr Koppel iG.
Spandau , Hamburger Str . 44.

Monrer , Einschaler,
Träger und Arbeiter für Stein -
decken und Betonbau gesucht .

Zu melden 8 —10 Uhr 165/7
Raebelwerke ,

Berlin - Tcmpelhof . Teileftr . 9/10

Pferde - Putzer
auch mit Pflege kranker Pferde gut vertraut , auf dauernde i
Stellung gesucht . Gediente Kavalleristen oder Artilleristen be -
vorzugt ; auch Kriegsinvalide . Bewerber müssen lückenloses

i Zeugnisse ausweisen . Vorstellung Montag vormittag 9 bis 10 >
beim Geschäftsführer Soest . A. Kinkel , Spedition , In -
validenstr . 50/51 . 222/17 !

WM " Schlosser
für Geldschränke . Mietfächer « nd Tresortüren ,

Anschläger für Geldschränke ,
Perfekte Absetzer ftr Geldschriinke n . Mittfidjer
werden sofort gesucht . 129/17

k�onzeer A. - G. , Badstr . 59 .

I Speditionskntscher
mit langjährigen Zeugnissen , gute Pferdepfleger , gesucht . Ge -
diente Kavalleristen , Artilleristen oder Fahrschüler bevorzugt ; \
auch 5kriegsinvalide . Sehr hoher Lohn , dauernde Stellung , l
Vorstellung Montag vormittag 9 bis 19 beim Geschäfts -
süyrer Soest . A. Kinkel , Spedition , Jnvalidenstr , 50/51 .

Tüchtige , selbständig arveitende

HsBZHin | | snu » nK « iii * «
1055b *

sucht sür sofort « ehr . Körting Aktlenge . . ,
Zlltmoabit 3 .

Tüchtige Dreher
gegen Hohen Lohn gesucht . Nur schristlichc Slngebote an 164/13 * �

öruno Fabian , Berlin , cranienburger Str . 09 .

Leraniwortlicher Siedalteur : Alsred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw, : Th . Glocke , Berkin , Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u, Verlagsanftalt Paul Singer & Eo , Berlin SW .
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